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rigen zum Tode. Heute ist der Tag 
der Hinrichtung, der 30. Dezember, 
der wichtigste Nationalfeiertag. 
Werkmeister gelingt es mit diesem 
Buch, den Weg (West)deutschlands 
von der konservativ-reaktionären 
Bewertung homosexueller Männer 
bis weit in die Neunziger in den al-
ten Ländern nachzuzeichnen. 

Erste binationale Partnerschaft 
in Erfurt gefeiert
Sein Aufenthalt in Erfurt Ende des 
vergangenen Jahrhunderts ist be-
reits freier. Er wird mit seinem phi-
lippinischen Partner die erste bina-
tionale eingetragene Lebenspart-
nerschaft in Thüringens Landes-
hauptstadt feiern. Die aktuellen 
Schwierigkeiten mit der Demokra-
tie in diesem südostasiatischen 
Staat lässt er allerdings außen vor. 
Gerade am vergangenen Wochen-
ende gab es wieder riesige Demonst-
rationen gegen die Marcos-Regie-
rung. 

Wolfgang 
Werkmeister, 
„Diversity“, R. 
G. Fischer, ISBN 
978-3-8301-
1967-8, 32 
Euro.  

      EstheR GOlDBeRg 

meine intensivste Zeit“, sagt der 
Bankprokurist heute.

Diversität ist nach seinem Ver-
ständnis die Vielfalt des Lebens. 
Eines Lebens, das auch für den ka-
tholisch erzogenen Jungen gravie-
rende Veränderungen bereithält. 
Werkmeister beschreibt die katholi-
sche Enge der 50er- und 60er-Jahre 
in seinem Heimatort Amberg, sei-
nen Ausbruch aus diesem Leben bis 
hin zu seinem Coming-out und sei-
nem heutigen Leben mit seinem 

Mann. Es mag einige solcher Bio-
grafien geben, in denen nach Ursa-
chen für die Unterschiedlichkeit 
des Lebens und der sexuellen Be-
dürfnisse gefragt und auch eine Ant-
wort gesucht wird. Aber Werkmeis-
ter verbindet seine Biografie mit der 
politischen Entwicklung in 
Deutschland hin zu mehr Unter-
schiedlichkeit. Das gelingt ihm gut. 
Sein Buch „Diversity“ wurde bereits 
für die Leipziger Buchmesse im 
kommenden Jahr vorgeschlagen. In 

einem „Kleinen Einmaleins“ der 
Philippinen beschreibt Werkmeis-
ter den philippinischen National-
helden José Rizal (1861-1896) als 
einen Mann, der sich für die Frei-
heit des Geistes und der Unter-
schiedlichkeit starkgemacht hat. 

Der Mann studierte unter ande-
rem in Heidelberg Medizin und wi-
dersetzte sich in seiner Heimat als 
Autor und Reformer gewaltlos dem 
spanischen Kolonialismus. Die Ko-
lonialmacht verurteilte den 36-Jäh-

Bücher liegen auf der Frankfurter Buchmesse zum Gastland 2025 aus. Die Philippinen sind unter dem 
Motto „Fantasie beseelt die Luft“ vom 15. bis 19. Oktober Ehrengast.  BORis ROessleR / DpA 

Diversität für einen katholischen Jungen
Der Bankprokurist Wolfgang Werkmeister erzählt in seinem Buch sein Leben in Deutschland und auf den Philippinen

Esther Goldberg

Erfurt/Frankfurt/M.. „Die Philippi-
nen sind für mich ein lebendiges 
Land, das wirtschaftlich der sprich-
wörtliche Tiger auf dem Sprung ist, 
um Anschluss an die starken asiati-
schen Regionen zu bekommen“, 
sagt Wolfgang Werkmeister, der vie-
le Jahre in Erfurt lebte und arbeitete. 

Der heute nahe Frankfurt am 
Main lebende Autor ist als Kenner 
des asiatischen Landes mit seinem 
gerade erschienenen Buch „Diversi-
ty“, (R. G. Fischer-Verlag – nicht zu 
verwechseln mit dem S. Fischer Ver-
lag) auf der Frankfurter Buchmesse 
vertreten. Denn in diesem Jahr sind 
die Philippinen das Gastland der 
Messe vom 15. bis 19. Oktober, und 
Werkmeister bietet profundes Wis-
sen über die Diversität der 7641 
Inseln und 180 Sprachen.

Ausbruch 
aus dem alten Leben
Wolfgang Werkmeister verknüpft 
seine Biografie mit der Diversität 
des asiatischen Landes. Genau die-
se Vielfalt und Weltoffenheit habe 
er auf den Philippinen erlebt. Der 
heute 77-Jährige kommt beruflich 
aus der Welt der Banken. Nach der 
Wende verschlug es ihn für etliche 
Jahre nach Erfurt. „Dies war mit 

Frankfurt/Main. Für ihr Buch „Die 
Holländerinnen“ ist Dorothee El-
miger mit dem Deutschen Buch-
preis ausgezeichnet worden. Sie er-
hält ein Preisgeld von 25.000 Euro; 
die fünf mit ihr für die Shortlist No-
minierten erhalten jeweils 2500 
Euro. Darunter ist Kaleb Erdmann 
mit „Die Ausweichschule“. Der Au-
tor war elf Jahre alt, als er den 
Amoklauf am Erfurter Gutenberg-
Gymnasium miterlebte. In „Die 
Ausweichschule“ geht er mit die-
sem Ereignis literarisch um.

Dorothee Elmigers Roman er-
zählt von einer kollektiven Grenz-
überschreitung irgendwo im Regen-
wald Südamerikas. Ein namenloser 
Regisseur lädt Künstler*innen, 
unter ihnen die Erzählerin, zu 
einem monströsen Theaterprojekt 
in ein Resort „zwischen den Wende-
kreisen“ ein. Gemeinsam soll man 
den Spuren von zwei Holländerin-
nen nachgehen, die auf ungeklärte 
Weise verschwunden sind. red

Deutscher 
Buchpreis

geht an Elmiger

Die Schweizer 
Autorin Doro-
thee Elmiger 
hat den Deut-
schen Buch-
preises 2025 
bekommen.  

        ARne DeDeRt/DpA 

Ulrike Merkel

Weida. Hans-Peter Müller war einer 
der bedeutendsten Maler Thürin-
gens. Freunde und Mitstreiter nann-
ten ihn den „Meister“ oder „Mai-
tre“, weil er meisterhaft mit dem 
Spitzpinsel umzugehen verstand 
und eine große Affinität zu Frank-
reich besaß. Am Donnerstag, dem 
9. Oktober, ist Hans-Peter Müller im 
Alter von 83 Jahren nach langer, 
schwerer Krankheit entschlafen.

Bis vor zwei Jahren stand der 
Künstler trotz gesundheitlicher Lei-
den noch an der Staffelei. Die Kunst 
schien sein Antrieb zu sein. „Ich ha-
be ihm immer wieder gesagt: Leg 
dich hin. Arbeite nicht zu lange“, er-
zählt seine Frau, die Künstlerin Ale-
xandra Müller-Jontschewa (77). Mit 
81 Jahren verliert er dann an Kraft, 
obwohl „er gern weiter gemalt“ hät-
te. Aber mehrmals pro Woche Dia-
lyse zehren. !Er war einer der gro-
ßen klassischen Maler“, würdigt 
ihn Angelika Bohn, ehemalige Lei-
terin des Ressorts Kultur der Ost-
thüringer Zeitung. 

In altmeisterlicher Art schuf 
Hans-Peter Müller vielschichtige 
surreale Bildwelten, die von alten 
Mythen, von Mystik, Religionen 
und Philosophien inspiriert waren 
und voller Metaphern und Bezüge 
zum Heute steckten. Gelernt hat 
Müller bei den Gründern der legen-
dären Leipziger Schule, beispiels-
weise bei Werner Tübke. Bei Bern-
hard Heisig war er Meisterschüler. 
1979 führt es den Leipziger Maler 
und seine aus Bulgarien stammen-
de Frau nach Ostthüringen. Ur-
sprünglich wollten die beiden ge-
meinsam mit Freunden auf einem 
Bauernhof in Hohenölsen (Land-
kreis Greiz) einen Wochenendsitz 
einrichten. Doch als die anderen ab-
springen, wählen sie den Hof zu 
ihrem Lebensmittelpunkt. 2010 
wechseln sie nach Weida.

Trauer um Thüringer 
Meister der Mythen
Kunst diente Hans-Peter Müller als Antrieb

Bereits nach der Wende richtet 
das Künstlerpaar Müller/Müller-
Jontschewa seine Aktivitäten be-
sonders gen Frankreich aus. Ab 
1994 stellen die Zwei etwa im 
Herbstsalon in Paris aus. 2006 fin-
den sie in der renommierten inter-
nationalen Künstlergruppe „Libel-
lule“ (Libelle) Gleichgesinnte: Ge-
meinsam sieht man sich in der Tra-
dition des Magischen Realismus 
und schickt regelmäßig Arbeiten 
auf Ausstellungstourneen. „Ab den 
1990er-Jahren steigt Hans-Peter 
Müller wieder tiefer in den Brunnen 
der Geschichte“, schrieb einmal 
Freund und Kunstkenner Klaus 
Freyer über den Maler, Zeichner 
und Bildhauer. „Alttestamentari-
sche Rückgriffe, auch apokalypti-
sche Szenen häufen sich, als ob er 
auf dramatische Gefährdungen der 
Menschheit, die seit Jahrtausenden 
bestehen, aufmerksam machen 
will.“

Bestattet werden soll der Künstler 
in Hohenölsen. „Der Zeitpunkt der 
Beerdigung steht aktuell noch nicht 
fest“, sagt Alexandra Müller-Jont-
schewa. Auch sie malt und arbeitet 
immer noch täglich. Ohne die 
Kunst, sagt sie, „hätte ich mich 
gleich mit hingelegt.“

Hans-Peter Müller vor seinem Ge-
mälde „Resurrectionem Mortuo-
rum“ von 2012.              UlRiKe MeRKel 

Andrea Berg 2027 
wieder in Erfurt

Erfurt. Andrea Berg hat ihr Verspre-
chen offenbar ernst gemeint: „Ich 
würd’s wieder tun“, sang sie einst – 
und genau das tut sie jetzt. Die 
Schlagerkönigin plant wenige Mo-
nate nach dem Ende der jüngsten 
Arena-Tournee gleich die nächste 
Auflage und kündigt ihre Termine 
schon jetzt an.

Im Herbst 2027 will Berg wieder 
durch die großen Hallen in 
Deutschland, Österreich und der 
Schweiz ziehen – rund zwei Dut-
zend Konzerte, bei denen sie an die 
„Gänsehautmomente“ ihrer letzten 
Tour anknüpfen will, wie die 59-Jäh-
rige sagt. „Diese besondere Energie 
möchte ich wieder auf die Bühne 
bringen“, sagt sie weiter und verrät: 
„Wir arbeiten schon an vielen spek-
takulären Ideen.“ Am 22. Oktober 
2027 tritt sie in der Messehalle in Er-
furt auf. dpa

Karten gibt es ab Freitag, 17. Oktober, 
unter ticketshop-thueringen.de

„Bildrausch“ mit  
Corinths Werken

Regensburg. Wie entwickelte Lovis 
Corinth (1858-1925) seine Bild-
kompositionen? Wie kam er auf sei-
ne Themen? Solchen Fragen geht 
eine neue Ausstellung im Kunstfo-
rum Ostdeutsche Galerie Regens-
burg nach. Unter dem Titel „Bild-
rausch“ sind dort vom 24. Oktober 
2025 bis 18. Januar 2026 zwölf Skiz-
zenbücher und ein Album mit 
Zeichnungen aus der Sammlung 
des Hauses zu sehen. Besucherin-
nen und Besucher sollen einen Ein-
blick in den Schaffensprozess eines 
der prägendsten deutschen Maler 
und Grafiker der ersten Hälfte des 
20. Jahrhunderts erhalten. Aufge-
zeigt würden die markante Verän-
derung von Corinths Malweise vom 
Früh- bis zum Spätwerk. Der aus 
Ostpreußen stammende Künstler 
wurde mit seinem einzigartigen Stil 
zu einem Vorreiter der Moderne, 
wie es heißt. kna

Info & Buchung: �  0361�/�227-5461 (Mo.�–Fr. 9�–18 Uhr)
www.thueringer-reisen.de

Miteinander die
Welt entdecken
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 WEIHNACHTEN 

Weihnachten bei Rübezahl
Heiligabend in Niederschlesien
· 5 Tage Busreise inkl. Haustürtransfer
· 4 Ü/HP im 4*-Qubus Hotel Legnica in Liegnitz
· Reiseleitung PL-LE02
Höhepunkte
Aus� ug: Riesengebirgsrundfahrt mit Aufenthalt 
in Krummhübel (Karpacz); Stadtführung: Liegnitz; 
Aufenthalt: Hirschberg (Jelenia Góra); Eintritt: Frie-
denskirche in Jauer (Jawor); 3-Gang-Weihnachtsmenü; 
Kostenfreie Nutzung des Wellness-Centers im Hotel

23.12.–27.12.25  5 Tage im DZ p. P. ab 919 €
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 WEIHNACHTEN 

Wunderbare „Wien“achten
Stadtrundgang Wien, Lichtergarten in Schloss
· 5 Tage Busreise inkl. Haustürtransfer
· 4 Ü/HP im 4*-Hotel in Wien
· Reiseleitung AT-WI04
Höhepunkte
Stadtrundfahrt/-gang: Wien mit örtlicher Reiselei-
tung; Aufenthalte: Weihnachtsmärkte in der Innen-
stadt, Schloss Schönbrunn (Außenbesichtigung) mit 
Weihnachtsmarkt, Baden; Eintritt: Lichtergarten in 
Schloss Laxenburg

23.12.–27.12.25  5 Tage im DZ p. P. ab 889 €
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 EVENT 

Hamburg mit Elbphilharmonie
London Philharmonic Orchestra

· 3 Tage Busreise inklusive Haustürtransfer
· 2 Ü/F im Hotel Best Western Schmökerhof, 1 Abendessen im Hotel; Reiseleitung DE-HS02

Höhepunkte: Konzertkarte in der Kategorie 1 oder 2 am 07.12.25 um 20 Uhr im Großen Saal der Elbphilhar-
monie Hamburg / Erleben Sie das London Philharmonic Orchestra unter der Leitung von Edward Gardner mit 
Sheku Kanneh-Mason am Cello; Plaza-Ticket (Aussichtsplattform der Elbphilharmonie); Stadtrundfahrt

06.12.–08.12.25 3 Tage im DZ p. P. ab 829 € / EZ ab 929 €
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Wir holen Sie von zu Hause ab.
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